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Beginnende Erſchöpfung der
Noch ein Kriegswinter

W T Berlin 4 Juli Pariſer Journaliſtendie Viviani nach ſeiner Rückkehr aus Amerikaſprachen erzählten Erſt im Frühjahr 1918 könne man
mit amerikaniſcher Hilfe rechnen Man müſſe
daher die öffentliche Meinung a auf einen neuen Kriegs
winter vorbereiten Es ſoll deshalb zunächſt das Ver
trauen auf die Hilfe Amerikas kräftig gefördert jedoch
noch nichts darüber verlautbart werden daß die verbündeten en tatſächlich be
ſchloſſe n haben den Krieg bis ins nächſteJahr fortzuſe en

Wie s gemacht wird
Aus Stockholm geht dem Berl ok Anz ein neuer

Beweis zu mit welchen Mitteln die Entente
Propaganda in den neutralen Ländern
arbeitet um die Stimmung im Sinne der Entente zubeeinf fluſſen Ermutigt durch die Erfolge in Jtalien
Rumänien und dem Griechenland eines Benizelos ſcheint
die Entente jetzt eine rührige Tätigkeit inSchweden entfalten zu wollen wo bereits eine im
Ententeſolde ſtehende Telegraphenagentur Stockholms
Telegrammbureau vorhanden iſt Leiter dieſes Bureaus
iſt ein wiſſe Hialmar L un d ber g Die ſchwe
diſche Wochenſchrift Der Spiegel iſt in der Lage ein
Schreiben zu veröffentlichen das Herr Lundberg von
dem Chef des franzöſiſchen Aufklärungsbureaus für
neutrale Länder erhalten hat Der Brief lautet nach
der genannten Zeitſchrift

Hochgeehrter Herr Lundberg
Jhren Bericht von der Konferenz erhalten bitten

wir Sie uns auf dem Laufenden zu halten Was d
mittelmachtfreundlichen Teile der ſchwediſcheProvinzpreſſe betrifft ſo dürfte ſich hier ein
dankbares Arbeitsfeld für Jhr geehrtes Bureau er
ſchließen Provinzblätter haben immer mit
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zukämpfen So iſt es wenigſtens hier in Frankreich
auch in Friedenszeiten Ich vermute daß es ſich in
Jhrem Lande ebenſo verhält Sie ſollten ſoweit dies
noch nicht geſchehen iſt ſich in erſter Linie mit ſolchen
kleineren Provinzblättern in Verbindung ſetzen von
denen man annehmen kann daß ſie ſich in ſolchen
Schwierigkeiten befinden um für eine tratwirtſchſtaftliche ünterſtätzung äußerſtdantbar zu ſein Was die Koſten für Jhre Ar
beit in dieſer Hinſicht be trifft ſo brauchen wir wohl
nur auf unſer ihn S einer größeren
monatliche Unterſtäßung für Jhrwertes Bureau hinzuweiſen Gleichzeitig erlau

hen wir uns darauf hinzuweiſen daß das Telegrammbureauin Chriſtiania ſeine n ü
liche Tätigkeit in Norwegen ſchon ſeit
mehreren Monaten ausübt

Jn Erwartung Jhrer baldigen Antwort zeichnet
mit größter Hochachtung

gez Paul D Gondré Redakteur
Chef des franzöſiſchen Aufklärungsbureaus für

neutrale Länder Preſſeabteilung
Die genannte Zeitſchrift bemerkt hierzu Lundberg
zurzeit ſammen mit ſeiner franzöſiſchen Frau fürein franzöſiſches Held ſchwediſche Ge birgslu ft ge nießt

hat ſchon vor Antritt be iner Erholungsreiſe ein Ver
zeichnis über eine Anzahl von Ze itun gen ausgearbeitetJie zu Verſuchs kaninchen bei der Neuorient tierung der
Entente im Zeichen der Jehetn ing wirtſchaf licher
Schwierigkeiten der ſchwediſchen Preſſe auserſehen ſind

Säuberung
der ruſſiſchen Generalität

Baſel 4 Juli Nach dem ruſſiſchen Militärw ochen
blatt Rußki Jnvalid wurden die zwei bekannten Heer
führer Sacharow und Kaledin verabſchiedet weil
ſie ſich als Anhänger der alten Regierung erwieſen Die
z ab ſchiedung ſolcher Offiziere die die Altersgrenze
r ts err eichten wird fortgeſetzt Es ſind bisher 1400

verabſ chiedet worden Gegenwärt ig iſt der
ſſiſche General 36 Jahre alt es iſt General

ſo lowsky Wegen des Verdachtes Anhänger
der alten Regierung zu ſein wurden die Generale

p Deren ski Ka sn ako w und Drago

z erejüng ſt ruf
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mirowdegradiert und als gewöhnliche Leutnants
an die Front geſandt

Regimenter vom 1 Juli
Kopenhagen 4 Juli Der ruſſiſche Miniſterprädent Fürſt Lwow verlieh den Regimentern die die

Offenſive ergriffen haben die rote Fahne undden Namen Re gimenter vom 1 Juli B

Aus der Akraine
W T Petersburg 4 Juli Die vorläufige Re

gierung hat beſchloſſen eine beſondere Abordnung in
die Ukraine zu entſenden um ſich über die Lage zu
Uunterrichten Die Abordnung wird ſich aus volkstüm
lichen Perſönlichkeiten und den Hauptvertretern der politiſchen Parteien und Vereinigu ngen zuſammenſetzen

W T Bern 4 Juli Die Times meldetDer ukrainiſche militäriſche Kongreß hat
ſich aufgelöſt ſeine Mitglieder ſind zu den Truvpen
teilen zurückgekehrt

W T Berlin 4 Juli abends Amilich
Weder im Weſten noch im Oſten größere Kampf

handlungen Erfolgreiche Fliegertätigkeit
W T Berlin 4 Juli Während es an derfländriſchen und an der Arrag Front am 3 Juli ruhig

blieb ſetzten an der Aisne Fsont die Fran
zoſen am Abend des 3 Juli neuerlich zu mehreren
unglücklichen Gegenangriffen an Nachdem
das Artilleriefeuer tagsüber verhältnismäßig gering
weſen war ſteigerte es ſich gegen Abend und wuchbis 10 Uhr zum Trommel an dem Angriffe auf
den linken Flügel der neuen deutſchen Stellung beiCerny folgten Die angreifenden Franzoſen brachen
im Feuer zuſammen Aus eigenem Antrieb ſtießen
zwei deutſche Kompagnien den Fliehenden nach und
ſchoben an dieſer Stelle die eigene Linie weiter vor
Ungefähr zur gleichen Zeit füllten ſich weiter weſtlich am
Bovehle Rücken die franzöſiſchen Gräben mit
Sturmtruppen Sobald dies die gegenüberliegende
deutſche Grabenbeſatzung bemerkte brach ſie aus ihren
Gräben heraus griff den zum Angriff bereitgeſtellten
ſtarken Gegner überraſchend an und zerſtrente ihn
Um Mitternacht verſuchten die Franzoſen einen
neuen Angriff bei Cerny der gleichfalls unter
blutigen Verluſten ſcheiterte

An der Oſtfront iſt in der ganzen großen ruſſi
ſchen Zwangsoffenſive bereits am 3 Kampftage eine
Pauſe eingetreten Die Rütkſichtsloſigkeit
mit der hier die ruſſiſchen Diviſionen unter Leitung

engliſcher und franzöſiſcher Offiziere in
den Kampf getrieben wurden ſtand den blutigen Metho
den der zariſtiſchen Heerführung kaum nach ja übertraf
ſie womöglich Die zahlreichen Gefangenen die ein
gebracht wurden waren froh dieſer Hölle entronnen zu
ſein Uebereinſtimmend ſagten ſie aus daß Kavallerie
bereitſtand um die Weichenden wieder in den Kampf
zu treiben Am 3 Juni ſtockte auf der ganzen ruſſiſchen
Front der Angriff Lediglich bei Brzezany per
mochten die Ruſſen ihren Angriff zu erneuern Das
ſchauerliche Bild von der Frühjahr soffenſive 1916 wo
die Angreifer regimentsweiſe f ielenwiederholte ſich Alles Einſchieben friſcher Kräfte half
den Ruſſen nichts weiter Bereits den Vormittag über
waren ſüdlich Brzezany mehrere ſtarke Angriffe zu
ſammengebrochen Um 1 Uhr nachmittags ſetzte e auf J dieStellungen nördlich der Bahn Brzezany Tarnopol er
neut ſtarkes Feuer aller Kaliber ein Gegen Abend
griffen die Ruſſen die Höhe von Brzezany an EinRuſſenneſt von Kompagniebreite war der ganze Erfolg
der mit vielfacher Ueberlegenheit angeſetzten Angriffe
Es iſt jetzt orößtenteils wieder geſünbert Eigene Vor

ſt
ſtöße in die ruſſiſchen Stellungen am Weſtufer der
Zlota Lipa und bei Zwyzyn brachten Gefangene ein

W T
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Brzezany wurden heftige Angriffe

ſtärkerer feindlicher Kräfte blutig abgewieſen
Jm Abſchnitt ſüdweſtlich von Zborow haben die Ruſſen
nachts angegriffen

Sonſt auf allen Kriegsſchauplätzen
fechtstätigkeit

Wien 4 Juli Amtlich wird ver
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Off nſive kann man zuf ſammenfaſſ ſen in der charakteriſtiſche
Behauptung des Secolo Die ffenſive rettete Rußland Alle Petersburger Berickh hterſtatter melden daß

dort die größte Begeiſterung herrſche und der Einflußder Friedensfreunde erl ebit 1 ſinke O bſch on dies in der
Preſſe nicht auf fällig zum Ausdruck k kommt ſo ſteht doch

reich tert aufatmen in der Hoff

fahr die der Offen
en ſeirn

feſt daß die Jtc lien er
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W T Amtlicher Heeresbericht vom 3
Mazedoniſche r an t An der ganzen Front

ſchwaches Artillericjener das im Wardartal lebhafter
war Beim Dorfe Alcak Mah wurde eine griechif ch e
Infanterie Abteilung durch unſere vor

tengeſchobenen Poſten Wir machten Gefangene
die dem griechiſchen Regiment Nr 2 angehören Auf
dem linken Ufer der unteren Struma Gefechte zwiſchen
Sicherungstruppen Bei Jenikoej wurde eine eng
liſche berittene Abteilung durch Fener zerſtrent Der
Feind ließ tote und verwundete Soldaten ſowie Pferde
zurück Jn der Gegend von Bito lig wurden drei feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen

verjagt

i Tulcea eL J roaunt
Fahnenflucht und Hinrichtungen

Lugano 4 Juli Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Maff i forderte ge ſtern in der italieniſchen Kar imer
bei der Beratung des Geſetzes für die Kriegs waifen da
die Waiſen der krieg srechtli ch erſchoſi enen
Soldaten und insbeſondere derjenigen die unterAnwendung des S Standrechts nach dem Syſtem der Dezi
mation gexichtet wurden d h von meuternden Truppen

Man nunteilen wurde der 10 erſchoſſen der Penſion
nicht verluſtig gehen ſollen und fügte nach dem Avanti
d zu Jawohl ich ſpreche von denje n igen Ereigniſſen

lche hier bei ihrer Beſprechung ſo furchtbaresen egt haben Seut ſche Kr riegsztg

Köln 4 Juli Die Köln Ztg meldet von der
Tiroler Front Von den gefangenen Leuten aus allen
Teilen Jtaliens wird übereinſtimmend über die Zu
ſtände in Jtalien verſichert Die Unruhen von
Fahnen flüchtigen auf Sizilien habenaufgehört diekeineswegs

Dazu kommen n
s aufge Regierung wird mit dieſen

Leuten ich fertig och meuteriſche Un
ruhen in reviſo und Neapel wo die Lebensmittelknappheit ſteigt Neueſtens haben ſich mehrere Tauſend
von Fahnenflüchtigen in den Abbruzzen verſchanzt ohne
daß man ſie bewegen kann zur Front zurückzukehren
Die Bevölkerung unterſtützt dieſe Banden mit den
nötigen Lebensmitteln

Der Boot Krieg
W T Kopenhagen 4 Juli Nach Mitteilungdes Miniſteriums des Aeußern ſt der däniſche Schoner

Sophien von Jsland noch Schottland mit einer
Ladung geſalzener Heringe unterwegs am 23 Juni von
einem deutſchen I Boot verſenkt worden

National Tidende zufolge trafen geſtern abend derſten beiden wer Dampfer die ſich
des deutſ ſche Freigele it s bedienten in Göteborg ein T ie Reiſe iſt glatt verlaufen Beide Schiffe

ſind mit Stückgut beladen
W T Stockholm 4 Juli Nach StockholmsTidningen meldet der ſGwediſche Vizekonſul in New

caſtle daß der ſchwediſche Dampfer Germania1064 Tonnen auf der Reiſe von Gotenburg nach Hull
verſenkt wurde

Rotterdam 3 Juli Eigene Drahtmeldung Der
Hafen von Glasgow iſt wegen Minengefahr ge
ſperrt worden

W T Haag 4 Juli Das rbureau meldet daß infolge der neuen engliſchen
Abſperrmaßregeln in der Nordſee Schiffe diedurch die ſogenannte freie Fahrrinne fahren müßten bis
auf weiteres nicht ausfahren dürfen

Kaiſer und
worfen

deutſchen Angriffes durch
hindern

Wie die Fei nde ihre Luftſtege
zählen

W T BVerlin 4 Juli Die in den ſchweren
Luftkämpfen der letzten Monate von uns abgeſchoſſenen
und gefangen genommenen zahlreichen feindlichen
Flieger erwähnen häufig im Geſpräch daß ſie die vor
nehme Kampfweiſe der deutſchen Flieger
anerkennten die nach den Erfahrungen der Feinde den
Gegner im L iftkampf nicht töteten ſondern durch über
legene Flug und Schießkunſt einſchüchtern und zur Landung zwingen wollten e in gefange ner Flieger erzählte

kürzlich er habe ein deutſches Flugzer ug abg jeſchoſſen Eskonnte ihm aber genau nach hge wieſe erden daß dies
nicht der Fall war Hierauf Erflarte er aß es auf der
feindlichen Seite nicht als nötig erde den

angeſehen ngegneriſchen Führer oder das Flugzeug glatt außer Ge

fecht zu ſetzen Um Sieger zu ſein genüge es ihn z um
Niedergehen gezwungen zu haben Dies
ſtimmt überein mit den verworrenen Meldungen derAbſe hußziffern der engliſchen Heeresleitung worin ſich

die Zahl der angeblich abgeſchoſſenen deutſchen Flugzeuge
aus driven down niedergezwungenen of gontrol
ſteuerlos niedergetriebenen und destroyedh zerſtörten

zuſammenſetzt Auf dieſe Art iſt es natürlich leicht mög
lich jeden Monat erſtaunlich bohe Siegesziffern zu er
rechnen Jn ſcharfem Gegenſatz dazu ſteht bekanntlichdie Zählart der deutſchen Heeresberich te die nur ſolche

Flugzeuge als beſiegt zählen die auf unſerer Seite
herunterkamen demnach in unſere Händefielen
oder über den feindlichen Linien einwandsfrei ab
geſchoſſen wurden und nach Beobachtung unbeteilig
ter Zeugen brennend abſtürzten oder zerſchellten

Zum Fliegerangriff auf London
W T Berlin 4 Juli Die engliſche Zei

Obſerver ſchreibt am 17 Juni Niemand ſollte
mit Proteſten gegen Repreſſalien hervorwagen
nicht ſelbſt perſönlich durch Luftangriffe heltten hatbeſteht jetzt eine überwältigende eine faſt allge Weite

Forderung nach Repre in einem Maßſtabe derweiteres Teufelswerk ähnlicher Art verhütet T Durch un
erbittliche Konzentration durch eine Reihen folge von

Stadt ohne

out

ungu 4

ſich
S r

ſſalien

Angriffen können wir irgendeine deutſche
Rückſicht auf irgen ndein Kunſtde nkmal d
ſie enthalten mag zerſtören und das ſollten wir tunEs iſt ſchrecklich daß es ſoweit gekommen iſt aber der

haben den
W ahline Kriegerkaſte Würfel geleibt uns keine

wollen alſo die Wiederhol ing des
noagsn InVergeltu gsmaßr egel verObwohl der Angriff vom 13 Juni nach dem

und esDie Euer

von
Es ſind 5 Bataillone Jnfanterie
und

hen Offenſive
zahlreicher engliſcher Zeitungen nur

militäriſche Zwecke verfolgte verlangt die engliſche Auffaſſung von der Krie gführung daß Gegen
angriffe ohne Rückſicht auf irgendein Kunſtdenkmal
durchgeführt werden ſollen Durch heimtückiſche Zer
ſtörung Mord und Brandſchätzung rächt ſich gemeinhin
ein Gegner der ſich ſonſt nicht wehren kann Bisher
war dieſer Brauch nur bei unziviliſierten Völkerſchaftenverbreitet Obſerver belehrt uns eines Anderen falls

wir es bisher noch nicht wiſſen ſollten

Neue Anruhen in Amſterdam
Rotterdam 4 Auf der Amſterdamer Jnſel

Eingeſtändnis

d

Juliattenburg fanden geſcern abend neue Unrungen ſtatt wobei der Pöbel einige Lagerhäuſer
plünderte und für einige tauſend Gulden Mais raubte
Militär und Polizei ſchritten ein um die Ordnung
wieder herzuſtellen und mehrere Leute wurden
erſchoſſen Auch am Neuen Markt kam es zu blu
tigen Zuſammenſtößen Drei junge Leute wurden ge
tötet vier andere verwundet Vorher hatte man zweiLäden einen Holzwarenladen und einen Zigarren aden

geplündert Ein Aus ſchuß aus der Bürgerſchaft richteteeinen Appell an die wohlhabenden Klaf ſen eine Woche
keine Kartoffeln zu eſſen damit für die ärmeren

Volks sklaſſen mehr vorhanden ſeien
T Amſterdam 4 Juli Der Aufforderung der

ihrer der Arbeitervereine als Proteſt gegen die Karnot einen Genera ſſtrreik von zweimal
tunden zu organiſieren ſind über 10 Arbeiter

ommen Jn den Straßen iſt es ziemlich ruhigWien patrouillieren durch die Stadt gegen Mittag
inten ſich auch ſtärkere Pat rouillen in der inneren

tadt Jn der Nacht ſind 5000 Hektoliterrtoffel ln eingetroffen die zur Verteilung kamen DieKartoſſelbändier wurden beim Transbort der Kartoffeln

Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett begleitet
ein HuſarenRegiment

Gendarmen in

f
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eine ſtarke Abteilung berittener
Amſterdam angekommen

Mißtrauensvotum
gegen die a tzrretaiſche Regierung

W T gWien Juli Ueber die heutigeSitzung der Segkichratitaleg Partei wird
parteiamtlich olgendes verlautbart Jn der heutigenSitzung der Oeuſchraditaien Verei n wurde nach

einge hender Erörterung folgender Beſchk uß gefaßtDie Deutſchradikale Vereinigung erklärt daß der von
der Regierung gegengezeichnete und daher voll von ihr
zu verantwortende Amneſtieerla z Wien mit großer
Beſorgnis für die Zukunft und mit Erbitterung erfüllt
da er insbeſondere von den Tſchechen als Be
weis von Schwäche aufgefaßt und dadurch
ihre gegen das Staatsganze gerichtete Begehrlichkeit ins
üngemeſſene geſteigert wird Die Deutſchradikale Ver

einigung kann daher dieſer Regierung keinVertrauen mehr entgegenbringen und wird ihre
Haltung dieſer Regierung gegenüber tementſprechend
ein richten

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heere sbericht vom 3 Juli abends

Ziem lich ſtarke Artillerietätigkeit bei St Quentin aufdem linken Maasufer und auf der Höhe 304 ſowie in
der Champagne in den rn ten de Cor ni illete und
es ten s und öſtlich Coucy e Chateau BeiPatro tillen zuſammen en machten wir Gef angene

der übrigen Front verliefdarunt er einen Offi An
der Tag L uhig

Englij cher Heeresbericht vom 3 Juli ne
dachts unternahmen wir erfolgreiche StreifzügeHargiconrt und Nieuport wobei wir rig e

fangene machten Südlich des Cojeul Fluſſes griff der
Feind unſere vorgeſchobenen Poſten an er wurde ver
trieben

Das Arkteil im
T Berlin 4 twurde nach

nach mit tags
5 Feſt

u

Kupfer Prozeß
Frau Martha Kupfer

achttägiger jerhandlung vom Schwur
gericht wegen Fälſchu ng ni chtöffentlicher Urkunder
egen einfachen Bankerr nfolge unordentlicher Buchführung ſowie Richtgiehung der Bilanz unter Zubilli

gung r Umſtände zu Jahren5 Monaten 3 Tagen Gefängnis verurteiltwovon 5 Mo ongate auf die e e rwerden S bürger en Ehrenrechte wurden der An

geklagten nicht aberkanntSchärfſte Strafen für Gefangenen
Sabotage

O 8 43 I fAu Anlaß der in der le z eit feſtgeſtellten r
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24 S c e 3 r falheren Kriege efangene die bei Ausführung ſolcher
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Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 4 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Infolge Dunſtes und der dadurch erſchwerten Be

obachtung blieb die Feuertä bis zum Abend ge
ring dann lebte ſie in einzelnen Abſchnitten bis zum
Dunkelwerden auf Nachts kam es mehrfach zu Er
kundungsgefechten die uns Gefangene und Veute ein
brachten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oeſtlich von Cerny am Chemin des Dames griffen

ranzoſen nachts zweimal die von uns gewonnenen
Gräben an Beide Male wurden ſie zurückgeſchlagen
Die lippiſch weſtfäliſchen tailloneet dem weichenden Gegner nach ſchoben ihre Stel

vor und machten eine größere Zahl von Ge
angenen

Auch weſtlich von Cerny und bei Craonne waren

die

Unternehmungen von Stoßtrupps erfolgreich herwindender Heerwurm der gut gerechnet 3 Stunde
Heeresgruppe Herzog Albrecht gebrauchen würde um einen beliebigen feſten Punkt zu

Nichts Beſonderes paſſieren hätte gewiß nur ſet t Fring Myolichkeit da
Sperr t t in bemerkt J trchqueren vurde cOeſtlicher Kriegsſchauplatz ehe T den ruft e Trbettocken un deren

z i t 14 4 C eFront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold Hete wrte 45 wür chon einivon Bayern er Kreu e erſtör ttillen beJn galt ten vermochten die Ruſſen geſtern ihre rfen t ſolc tzug rmaßen zuAngriffe nur bei Brzezany zu wiederholen Trotz Ein ſich herrſchende Engſetzens Kräfte kamen ſie nicht vorwärts Jn land nicht t Engländer als
zäher erteidigung und Gegenſtößen hielten ſächſiſche ſeeerfahrene Nation ſind vohl die nächſten dazu die
Regimenter ihre Stellungen geren zahlreiche Angriffe Unmöglichkeit jedenfall chmäßigkeit derartige
und fügten dem Feinde hohe luſte zu Geleitzüge aufzuſtellen rlennen verſuchen ſie es

3 z n nen T v 17 Umlauf 5Jm Abſchnitt Koniuchy 3borow ſtarker Feuerkampf trotdem dergle ſchen eif wg ren

n iſt igt dies zu welch verzweifeltenDie Tätigkeit der Artillerie war auch bei Brody und re zeit g4zwungen ſind Wie im erüdngener Daher
am Stochod zeitweilig ſehr lebhaft e nannt gun iriegsbraug genen Jahnr je Ruſſe zus 7 ngel an kriegsbrauchbaren Waffen

An der übrigen Front keine größeren Gefechtshand Sie egen unſere Linien anrannten ſo rüſtet

4 w das lügengewoltige Jnſelreich ſeine Preſſearmeen nunMazedoniſche Front mehr mit Umneahrheitsknüppeln aus nachdem die feine
Nichts Neues ren Pr der Be mdung unbrauchbarDer Erſte Generalquartiermeiſter und wirklu worden nd gegenüber der ehernen

Ludendorff Tatſache unſerer Boot VLeiſtungen me e e Aus Vor em erhellt daß die Geleitzügenur n ht bedingten Wert beſitzen undUeber Geleitzüge erhälinisn i e ſicherer fohren je kleiner die
52 G 7 9 grob 76 5 i t 5t zahl der 7 t roß auch dann noch die Geu n vielen angeblich unfehlbaren Mitteln mit iſt beweiſt die kürzlich durck unſeren Admiralſtab

un Feinde der Vernichtung ihrer Flotten bekannt eiſtung des Oberleutnants 3 S Klatt
unſere Boote entgegen uwirken ſuchen gehört r in e derſelben Nacht ſüdlich der Straße von
hren ihrer Transporiſchiffe in Geleitzügen Wyeſſing tart iche Geleitzüge angriff und in
nvpoys wie der En änder ſagt Die Vorteile r kurzen eitſponne von nur 1 Stunden aus dem
olchen nrit mögen dem Laien n nen aus drei Dampfern beſtehenden Zuge die beiden

c 11 euchtend erſcheinen Man erblickt in Gei e gröht n G oß alſo Krozent der Schiffe in die
ein auf engſten Abſtänden in fliegender Eile die Meere
durchquerendes Handelsſchiff chwaber rechts und

nks vorn und hinten bewacht von flinken Kreuzern
Zerſtörern und Boot Jägern Mag es einem Boot
pielleicht gelingen ſich einmal an einen ſolchen Geleit
zug heranzupirſchen und ein Opfer zu erfaſſen ſo ſind
ſofort die mit allem modernen Vernichtungsmaterial
mit Suchankern Netzen und Waſſerbomben au
ten Bewachungsfahrzeuge zur Stelle Das
wenn es auch der Vernichtung entgehen ſollte wird zu
keinem zweiten Angriff kommen können und der Geleit
zug läuft ſchließlich mit geringem Verluſt und mit Vor
räten für Monate hinaus in den Hafen ein Hat ſich
eine ſolche Vorſtellung einmal feſtgeſetzt ſo ſcheint es
dem Laien keineswegs unglaublich daß wie eine Liver
pooler Zeitung und mit den notwendigen und nützlichen
Ausſchmüchungen au ſchweizeriſche Ententeblätter
kürzlich zu melden wußten ein Geleitz von etwa
70 Tampfern natürlich amerikaniſchen mit ungeheuren
Getreibevorräten in England angekommen ſei

Daß es mit ſolchen e ſeinen Haken und
zwar einen recht gebogenen hat und daß beſonders
die Meldung über das amerikaniſche Transport
geſchwader in das Gebiet der begrenzten Unmöglich
leiten gehört mögen nachſtehende Ausführungen
xigen

Jeder Seemann weiß wie ſchwierig es ſelbſt für
einen Verband von völlig gleichgebauten Schiffen iſt in
der einfachſten Form des Zuſammenfahrens in der
Linie den Zuſammenhang zu wahren ierzu iſt die
ſargfältigſte Ausbildung von Schiffsoffizieren und
Mannſchaften an Deck an der Maſchine und im Heiz
raum erforderlich die ſich nur in mongtelan un
geſtörter Arbeit in navigatoriſch einwandfreien Ge
wäſſern erreichen läßt indet ſich in dem Verband
auch nur ein Schiff das von den andern in ſeinen
Fahreigenſchaften abweicht ſo ſteigern ſich die Schwie
rigleiten eines Zuſammenfahrens ſogleich außerordent
lich beſteht der Verband aus mehreren in ihren Eigen
ſchaften voneinander abweichenden Schiffen ſo iſt ein
einigermaßen geſchloſſenes Zuſammenfahren kaum noch
denkbar birgt vielmehr Gefahren ernſteſter Art in ſich
Eine ſolche Verſchiebenheit der einzelnen Schiffe eines
Geleitzuges wirt aber die Regel ſein denn der Handels
ſchiffbau hat bislang auf dieſe Geſichtspunkte natur
gemäß keine Rückſicht genommen die Zuſammenſtellung
einer größeren Zahl gleichgebauter hie mit gleich
gearteten Eigenſchaften wird daher eine g t ſchwie
rige unter ben jetzigen Umſtänden wohl hoffnungsloſe
Aufgabe ſein

a ein Geleitzug im gefährdeten Gebiete ſelbſtver
ſtändlich mit der höchſten erreichbharen Geſchwindigkeit
ahren will kann er dieſe nur ausnutzen falls alle

Schiffe die gleiche keitbeſitzen Jſt dies nicht der Fall ſo wird die n des
langſamſten Schiffes maßgebend ſein Der f die
ſchnelleren Schiffe hierin liegende Nachteil auf
der Hand

Der Kurier des Zaren
m Sommer 15 reiſte ich ſo erzählt Spividion

Goncenic im Juliheft des Türmers auf der Wolga
von Koſtromg nach Aſtrachan wobei ich mehrere Tage
lang mit dem ruſſiſchen Domänenminiſter Wiſchnjakov
in regem mündlichen Verkehr ſtand Weil damals große
Spannung zwiſchen Rußland und England herrſchte und
ein Krieg in Ausſicht ſtand äußerte ich mich dahin daß
ſtußland aus Gelbmangel keinen mehrjährigen Krieg
führen könne Darauf ſagte mir der Miniſter daß ich
nicht e ungeheuren Summen kennte die im Notfalle

2 geworfen werden könnten Zunächſt

liegt

J

in die Wagſchale
meinte er damit die ruſſiſchen Kirchen und Moſtergüter
die einen Wert von dreitauſend Millionen Rubel dar
ſtellen und über die der Kaiſer mit einem Federſtrich

könnte weil er das Haupt der ruſſiſchen Kirche
Dann ſeien noch die Beſitzungen des Zaren ſelbſt

da welche größer ſeien als ganz Deutſchland und einen
Wert von zwanzigtauſend Millionen beſäßen Auf
meine verblüffte Frage zu was denn der ar dann noch

r r I

eine ſo fette Zivilliſte benötige wenn ſeine Einkünfte
ſich auf ſo viele hundert Millionen im Jahre beliefen
lachte Wiſchnjakoy und ſagte Ah Sie glauben wohldaß der Zar etwa Argen Einkünfte aus ſeinem
Grundbeſitz beziecht Es ſind aber in Wirklichkeit keine
2 TRromille Als ich mich darüber wunderte erwiderte

Miniſter mit pfiffigem Lächeln daß eben in Ruß
land ſo eigentümliche Verhältniſſe herrſchten daß
kaiſerliche Kronländer einen ſo verſchwindenden Ertrag
abwürfen Wären dieſe zerſtückelt und im Beſitz einzel
ner Bauern

e

ber

ſo würden ſie allerdinge nicht 20 ſondern
mindeſtens 600 Millionen im Jahre abwerfen Jch ver
ſtand dies dahin daß ſo viel geſtohlen werde daß dem
Bar Hließlich nur e Kleinig übriableibe

Selegenhei indere Mitteilung des Miniſters wiedecheben die vom geidhicht
mont z

geſchloſſener d h in

der

ausgebildeten modernen exn

zu fahren pflegen
erſcheint noch als

dem tritt noch
unter Umſtänden recht
Welche Länge ein ſolcher
erreichen müßte ergibt die Ern
erwähnte amerikaniſche
bis zum letzten Schiff
deckt haben müßte
loſe Verlogenheit der engliſchen
ſolche handgreifliche Ungeheuerlichkeiten
ſetzen Ein ſolcher mit ſeiner kilr bei höchſtens 10 Seemeilen Geſe

lang

un

gemeſſen faſt

erüſte
Boot

Jn

baldige
Mit allen

Hoffnung diedie aufHilfe Amerikas
Verbündeten kräftig gefördert So
gierung das
lorenzn Frühjfahrsſchlachten hinweg

Jetzt ſcheint es aber der

täriſche Hilfe Amerikas verläßt
Zunächſt Amerika U a

Tagen die Newyork Times

be reiten,
In England ſprach

liches Dem
Churchill

Augenblick zu erhalten

ſei

Auch in Frankrei
ſich allerdings in
die Unterſtützung

manhinweiſen daß
müſſe erſt 191 fönne

Wie ſieht es m
i überhaupt 2
and zu dieſer Frage

Es iſt intereſſant eſtzuſtellen
tungen kürzlich Anſchluß an die be

was
m

Knappheit an Leh titteln und Schiff
erhöhen
Frankreich ſchicken wollten
tauſend Schiffe

Die hierfür
würden zur Beförderung

ingen Rauch
r t

windigkeit ſich ein

kleinerem Abſtand diee to vorteilhafter iſt dies
oot Gefahr Bei in relanger Friedensarbeit

chwadt betz4gr derSchiffsabſtand in der Regel 500 Meter Für Han
en iſt ein ſolcher Abſtand ausgeſchloſſen

wü deutend größer ſein müſſen wir wiſſen daß
die rgli en Geleitzüge auf etwa 1000 Meter Schiffe

p Auch ein ſolcher Abſtant
Wagnis beſonders bei Nacht wo die

Schiffe im Gefahrgebiet ohne Lichter fahren
die Schwierigkeit beim Kursändern eines

geſtreckten Verbandes
Geleitzug unter

daß der
Getreibdetransport

70 Kilometer
Nichts kennzeichnet beſſer die ſinn

Preſſe als
in

Das Heufeſſpie der militäriſchen Hüſſe

Amerffus für die Entente
rankreich hielt ſich die Kriegsſtimmung nach

dem Verluſte der Frühjahrsſchlachten hauptſächlich durch
militäriſche

Mitteln
der Regierung das Vertrauen auf dieſe Hilfe des neuen

brachte
Volk über die Enttäuſchung wegen der ver

franzöſiſchen
Amerika und England ſchon unbequem zu werden daß
das franzöſiſche Volk ſich ſo feſt auf eine baldige mili

erklärte vor einigen
Es wäre zweckmäßig

unſere Verbhündeten zu warnen in kurzer Zeit zu viel
von uns zu erwarten Wir haben uns in Marſch geſetzt
aber unſere Bewegungen ſind nicht überſtürzt Wenn
wir ſo weit find werden wir unſer Teil tun Für den
Augenblick aber können es ſich die Franzoſen nicht
leiſten in ihrer Energie nachzulaſſen ſie müſſen
weiter kämpfen in der Hoffnung und im Vertrauen
auf uns W können uns einſtweilen nur vor

k

erhalten der Franzoſen widmete er leb
hafte Schmeicheleien beſtimmt ihre Kampfluſt für den

Von der amerikaniſchen
ſagte er daß ſie nicht vor Sommer 1913 zu

Auch hier alſo eine Vertröſtung auf ſpäter
ch mehren ſich unter Regie der

Regierung ganz allmählich die Stimmen welche darauf
Geduld
Amerikas zur

Tat werden So hereitet die franzöſiſche Regierung
die öffentliche Meinung langſam auf einen neuen
Kri zgaswinter vor

mit dieſer amerikaniſchen Kriegs
ſtellt ſich vor allen Dingen Eng

n nen

Admiralität veröffentlichten ſteigenbden Schiffeverluſte
durch deutſche Boote ausführten Sie wieſen darauf
hin daß ein Eingreifen Amerikas in den Landkrieg
England nicht helfen f nne es werde im Gegenteil h

wenn die Vereinigten Staaten Truppen nach

zur Abwehr

er

Zu all

Umſtänden
famoſe
erſten

be
vom

er Verſuch
die Welt u

wurde von

die Re

Regierung

irzlich ähn

Hilfe
erwarten

faſſen

liſche Zei
r engliſchen

twa noftge
von Lehbens

der erwarteten amerikaniſchen Tru mehrfach auf500 000 angegeben worden Zur Fehrretun einer

ſolchen Truppenmenge iſt ein Schiffsraum von etwa
4 Millionen Tonnen nötig Es iſt klar daß dieſe
Tonnage im Jahre 1918 erſt recht nicht zur Verfügung
ſtehen wird wenn ſchon jetzt ihre Entbehrlichkeit für den
Lebensmittel und Gütertransport bezweifelt wird und
wenn der Erfolg der deutſchen Boote den Schiffs

zum beſtändig verkleinert
Das ganze engliſche Spiel iſt leicht zu durchſchauen

Die Hilfe Amerikas wird den Verbündeten vorgegaukelt
um ſie durch den vierten Kriegswinter zu ſchleppen Für
ſich ſelbſt berechnet England aber ſchon jetzt daß es zu
dieſer Hilfe nicht kommen ſoll Und wenn es gegen
Englands Intereſſen iſt ſo wird es zu dieſer Hilfe
nicht kommen t

Die amerikaniſche Hilfe iſt es mit der England den
Gedanken an einen Feldzug 1918 allerdings noch in zu
rückhaltnder Form allmählich in der Welt verbreitet
Ob es damit Glück haben wird und ob die Verbündeten
Englands leichtfertig genug ſein werden dem Gaulel
ſpiel zu folgen muß abgewartet werden Die franzö
ſiſche Regierung allerdings ſcheint dieſen verhängnis
vollen Weg beſchreiten zu wollen Wir können ab
warten

Als Fagdflieger an der Weſtfront
Eine Jagdſtaffel iſt

Kampf Einſitzern ſ
e

ausgerüſtete Flie
14 1 J 3 Z 9liegt meiſt in der Nähe der Front

ne mit den allerneueſten
gerabteilung Sie

Mit dem Morgengwauen erſcheinen die kleinen Ma
chinen auf dem Platz Die Monteure haben ſofort den

otor zu prüfen und die Maſchine wird dann als ſtart
fertig gemeldet Die Flugzeugführer halten ſich in dem
auf dem Platz gelegenen Starthaus welches zugleich Ka
ſino iſt auf Sie warten auf telephoniſchen Befehl oder
der Mann am Scherenfernrohr welcher den ganzen Tag
über den Himmel nach feindlichen Fliegern abſucht mel
det auch die Ankunft von Tommies Der Staffelführer
Ft dann ſofort den Befehl Maſchinen ſtartbereit
Ein jeder Führer ſpringt zu ſeiner Maſchine Die Mon
teure haben inzwiſchen den Motor anlaufen laſſen
Schnell in den Pelzmantel geſchlüpft Sturzhaube undBrille aufgeſetzt und rein in die Kiſte iſt heißt
die Maſchine in Flicgerkreiſen Noch die letzten wichtig
ſten Fragen Maſchine in Orbnung Beide Ma
ſchinengewehre gelaben dann Vollgas gegeben und in
raſender Fahrt verläßt die Maſchine den Boden Ueber
dem Platze ſammelt ſich das Geſchwader ſchraubt ſich
hoch und nun geht es dem Feinde entgegen

Jeder ſucht ſich zunächſt ſeinen Gegner Aus dann
beginnt der eigentliche Kampf Und nun kommt es bei
dem einzelnen Mann darauf an
Serſtesgegenwart und richtige Taktik

vereinen und jeden günſtigen Agz
Es gibt viele Kampfarten

Entſchloſſenheit
mit einander zu

ablick auszunutzer
Eine die die höchſten An

r 9 r J I 14 iforderungen an die Nerven ſtellt iſt das Aufeinander
F r r t rlosfliegen Jn raſender yahrt ſtürmen di M nenaufeinander los jeder ſchießt aus den Maſch
ren was heraus will und keiner will

nengeweh

ausweichen Schon
oft iſt auf dieſe Art ein Zuſammenſtoß vorgekommen
natürlich ſind dann beide Maſchinen zerſchellt hat doch
jede Maſchine 1890 Kilometer Stundengeſchwändigleit
Wer nun zuerſt ausweicht alſo eine Kurpe macht oder
drusterweg ſtößt iſt im Nachteil Sofor de
dahinter und kann den Gegner an ſeiner berwundbaren
Stelle packen denn da dieſer allein fliegt kann er ni
von hinten her ſchießen Es kommt dann auf ſeine Ge
ſchicklichkeit an aber meiſtens nutzt kein Looping h
Loop oder ſonſt ein Kniff mehr er iſt eben it
Auch Schreiber erlebte einen ſolchen Fall Ac er
Kampf begann kam ein Tommy auf mich zu Jch bon

9 1 0

nicht aus ſondern ließ mein Maſchinengewehr ſprechen
Als wir faſt zuſammen waren machte der Tommy ein
Kurve daß er mr faſt die Tragflöche weori j
hatte ſofort ſeinen Trick erlkannt riß
und bekam ihn gut in mein Maſchinengewehrfener Al
er nun die Kugeln um die Ohren ſauſen hörte verſucht
er allerlei Akrobatenkunſtſtücke aber alles nutzte ihm
nichts ich ſaß ihm zu gut im Nacken Plötzlich überſchlug
ſich die engliſche Maſchine Den Kopf nach unten wollt
Tommy entkommen aber ich war auf dieſe Weiſe ſc
ein paar mal geprellt worden und ließ nicht los
Als ich aufhörte zu ſchießen kippte
Maſchine wieder in die normale d
zu entkommen Nach einer neuen gutgezielten Schuß
ſerie montierte er oben ab das heißt er
Tragbecken ſtürzte ab und zerſchmettert ſeren
Linien

Jſt der Luftkampf vorüber ſo wird zum Startplatz
urückgefloöhen und die Meldung abgegeben Einen
feindlichen Apparat Typ X bei in 2000 Höhe

n 1 rn J r enabge ſchoſſen Dann ſpielte das Telephon nach dem be
treffenden Ort obex man ſetzt ſich in ein Auto
hin Es muß nämlich genau der Name des
des feindlichen Flugzeuges die Nummer
und des Motors feſtgeſtellt werden und vor allem müſ
ſen die Zeugen welche den f beobachtet haben
gehört werden Bei uns muß eben alles genau ſti

Luftka upf
mwmwen

und erſt wenn alle erforderlichen Belege vorliegen wird
unſerem Flieger der Abſchuß zuerkannt

So vergeht ein Tag nach dem andern An manchem
Tag liegt man die ganze Zeit oben Natürlich iſt man
froh wenn hin und wieder ſog Fliegerwetter eintritt
aß heißt ein Regentag kommt denn nicht nur n

Maſck in 7 n ch e b beu 41118 in 21icqnner nachgeſehen boezw 1usgebeſſer werben

T M n J 7 1 e er be r J 4t erven der Führer und Monteure bedürfen mal
der Ruhe und Erholung

mine

le Maichk e mm

ſuchung

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Rechtſprechung

Eines der jüngſten Urteile franzöſiſcher Richter ſeht
ſelbſt das an mancherlei Ueberraſchungen gewöh 4
Publikum der Pariſer Boulevardpreſſe in Erſtannen
Da es als eines der bezeichnendſten Beiſpiele für dmerwürdige echtsauffaſfung der franzöſiſchen Richter
in der Gegenwart betrachtet werden kann verdient de
Tatbeſtand kurze Erwähnung Ein Kanonier ſo
zählt Oeuvre hatte in einem Zug eine junge 5 ranu
kennen gelernt und ihr ſein Leid geklagt Er erzählt
daß er ganz verlaſſen auf der Welt ſei daß niemand hin
ſchreibe niemand ihm Liebesgaben ſende Darauf
klärte die mitlidige junge Frau ſofort daß ſie von nun
ab als Kriegspatin für den armen Kanonier ſorgen
wolle Als der Kanonier ſeinen erſten Urlaub nach
dieſer Abmachung erhielt ſuchte er natürlich ſofort di
Kriegspatin auf Er dankte ihr aber nicht für die Feld
poſtpakete ſondern forderte vielmehr in ſchrofſtem Ton
die ſofortige Hergabe einer größeren Gelbdſumme Als
die junge Frau begreiflicherweiſe erſtaunt zögerte fügte
der tapfere Krieger kurz und bündig hinzu Wenn ch
das Geld nicht erhalte erſteche ich Dich auf der Stelle
Darauf eilte die Kriegspatin von Entſetzen erfaßt zum
z ter ſtürzte ſich hinunter und ſtarb an den Ber
etzung n Der Kanonier wurde nun einem Kriegs
gericht vorgeführt und allgemein ſah man der Verhand
lung mit großer Spannung entgegen Dieſe Spannn
wurde auch befriedigt Die Richter ſtellten feſt daß der
Kanonier ſich im Felde als ausgezeichneter Kämpfer be
währt habe und daß daher eine Gefängnisſtrafe von
2 Monaten als genügende Buße zu betrachten ſei

Jſadora Duncans Verlegenheiten
Jſadora Duncan die ruheloſe Reklameheldin hatte

ſich nach ihrem lächerlichen politiſchen Debut in
Griechenland zur Abwechſlung wieder einmal mit ihrer
Tanzſchule in Paris in der Avenue Maſſéno im Hauſe
des franzöſiſchen Muſikverlegers Noel anſäſſig ge
macht wo ſie für die Miete eines Stockwerkes 2500 Fr
im Monat zahlen ſollte Nun iſt die altertümelnde
Barfüßerin aber plötzlich nach den Ver inigten Staaten
ausgerückt der Hauswirt hat ihre ſämtlichen Möbel be
ſchlagnahmt und eine Verurteilung Jſadoras zu
10 421 Franks rückſtändiger Mieten erwirkt

Hungertodſtrafe in Rußland
Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet auz

Charkow folgendes An den Soldaten und Arbeiterrat
ging eine Beſchwerde ſeitens der Soldaten der Garniſon
Kurfk ab derzufolge am 20 Mai im Dorfe Grebenikowka
des Sumſker Bezirkes während des allgemeinen Gott
dienſtes der Bauer Grizenko das Heiligenbild des
Wundertäters Rikolai zerſchlug Der Attentäter wurbde
feſtgenommen und in das Gefängnis nach Sſumy al
geführt auf Betreiben des PRropſtes und der Popen vom
Ausführungsausſchuß zum Hungertode perurteilt und

das Urteil unter entſetzlichen Leiden Grizenkos voll
ſtreckt Die Soldaten verlangen eine genaue Unter

und Veröffentlichung der
Vorgänge im Dorfe Grebenikoivka

ſchaudererregent

London von den Engländern ſelbſt als Feſtung bezeichnet
Gegenüber den vielfachen VerſuchNerſu n der J enalif nPreſſe dem feindlichen und neutralen Auslande klar zu

machen London ſei eine offene Stadt und unſere Luft
angriffe richteten ſich nur gegen wehrloſe Zivileinwo
iſt folgende Feſtſtellung von b n ſe Nach

Londoner Telegramm Montgaoun
herhaus wörtlich Nach ſeiner A ſei es ab

r t London eine unbefeſtigte Stadt zu
ennen London ſei Mittelpunkt für die Muniti
herſtellung und infolgedeſſen ſei es utes Recht
den eutſchen London zu bombardieren
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mitteln und Gütern Verwendung finden müſſen Dieſe Uhrmmacher unter receller GOarantleBerechnung iſt Zzutreffe In Frankreich iſt die Zahl V Sonmage bis zum 1 Bepthbr vollstündig geschlossen
hchen Stanbpunfte aus großes Intereſſe hat ch drückte Beſetzungsbeſehl 2 gleicher Jeit ntraf Jch gouvernement noch ziemlich zahlreich vorhanden Sierümlich mein Erſtaum daß die Ruſſen 1275 u nderte mich nicht wenig fragte wie ſich zeigen die verſchiedenſten Altersklaſſen auf derſelben
an Stefano ſtehen geblieben waren ohne Konſtanti Miniſter dieſe merkwürdige Verſt es Boten Fläche und ſetzen ſich im weſentlichen noch heute aus den
nopel zu beſetzen was doch durch die eingelaufene eng erfläre Er anw ausweichend daß einerſeits Holzarten zuſammen die einſt den Urwald gebildet
liſche Flotte nach meiner Ortskenntnis nicht nglar jemals geknauſert habe wenn es ſich darum haben wenn auch der Anteil der beſonders wertvollen
hätte verhindert werden könne Ganz recht ant handelt urch Beſtechung Groß 1 exreichen und Hölzer an der Geſamtmaſſe der Beſtände jetzt geringerwortete Wiſchnjakopb aber d eine eigentümliche and 18 ſich beim ar rſchieden flüſſe gel ſein wird als früher alten Kieſernbeſtände die auf
Geſchichte Als der Großfürſt kolgai Nitolajewitſch tend gemacht hätten die ihn ſchwank chten Auf den beſſeren Böden überall mit Eiche Hainbuche Birke
Vater des gleichnamigen utigen Großfürſten vor meine weitere Fr für Einflüſſe geweſen und Aſpe im Süden auch mit Fichte und Weißtanne
Konſtantinopel erſchien war eben bie engliſche Flotte l ſeien und von welch zufttt hnjakov die im Nordoſten mit Fichte gemiſcht ſind während auf den
im Begriff die Dardanellen einzulaufen Wenn der Achſeln und meinte Es iſt am beſten ſich über nicht weniger guten Böden Aſpe und Birke als Miſchholz auf
Großfürſt nun Konſtantinopel beſehte was ja türkiſcher auszulaſſen treten und nur auf den geringſten Standorten jede Mi
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Polniſche Urwaldbeftände

Ueber die Urwald und urwaldähnlichen Beſtände im
Generalgouveryement Warſchau wird in dem demnächſt
erſcheinenden Handbuch von Polen u a folgendes mit
geteilt

Der Urwald iſt dem Generalgouvernement
Warſchau bis auf kleine Ueberreſte verſchwunden Jn
den Revieren Tajno und Grzendy des Kreiſes Szeczuczyn
haben ſich in dem großen Sumpfgebiet zwiſchen Lek
Bobr und Auguſtow Kanal am Fuße dünenartiger Er
ebhungen Urwaldbilder von großer Schönheit erhalten
rauben und Stieleiche Hainhuche Eſche Berg und

Jlatterrüſter Spitzahorn und Maßholder Winterlinde
Schwarz und Weißerle Birke Aſpe Kiefer und Fichte
miſchten ſich hier in allen Altersklaſſen und gleich frohem
Wuchs Der Waldboden iſt von einer reichen Flora be
deckt zwiſchen der die dem Sturme zum Opfer ge
fallenen Urwaldrieſen modern Die deutſche Forſt
verwaltung läßt es ſich angelegen ſein dieſe eigenartigen
Bilder aus der Vergangenheit die für den Forſtmann
und Naturforſcher von größtem Reiz ſind jeden
Eingriff der Wirtſchaft zu ſchützen

aus

gegen

Urwaldähnliche Beſtände ſind im General

ſchung fehlt ſind der urſprünglichen Urwaldform noch
heute nahe verwandt Urwaldähnliche Beſtände von
ſonderer Schönheit des Wuchſes und der Zuſammen
ſetzung gibt es u a im Kreiſe Ezenſtochau bei Lebkt
Zagorze und Zwierzyniec im Kreiſe Lukow un
Kreiſe Szczuczyn

Im Augenblick des Ausmarſches
Auf der Trommel liegt mein Herz
Tambour ſchlag nun wild darauf

orgen iſt vorbei der Schmerz
eißa dann geht s feldeinwärts

drauff
be wohl Grüß Deutſchland mir

enn ich s nicht mehr ſeh
Bin tobdleicht laß alles hier
Glück und Liebe laß ich dir
Auch klein wenig Weh

AlfreKriegsfreiwilliger

Aus der Ausleſe der Gardefelbpoſt R
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